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Arbeitshilfen 

Kalkulationsschema „Kosten- und Zeitplanung QM-Einführung“  

Da es sich bei der Einführung eines QM-Systems nach ISO 9001 um ein komplexes Projekt handelt, 

das nahezu alle Unternehmensbereiche tangiert und nicht selten zu umfassenden organisatorischen 

Veränderungen führt, werden die dafür anfallenden Kosten oftmals zu knapp kalkuliert. Ähnliches gilt 

für die Zeitplanung. Die Kosten für die Einführung und Zertifizierung werden durch verschiedene Ein-

flussfaktoren bestimmt. Um einen Überblick über die zu erwartenden Kosten zu gewinnen, sollten 

alle Kostenarten berücksichtigt und aufgeschlüsselt werden, die für die Planung, Vorbereitung, Ein-

führung, Zertifizierung sowie in der Phase nach der Erstzertifizierung anfallen.  

Obwohl nicht präzise vorhergesagt werden kann, über welchen Zeitraum sich die Einführung und Zer-

tifizierung eines QM-Systems erstreckt, sollte versucht werden, auch für die Kalkulation der Projekt-

dauer eine Zeitplanung vorzunehmen. Dabei ist zu berücksichtigen, dass die kalendarische Zeit, die 

voraussichtlich zu veranschlagen ist, erfahrungsgemäß etwa das Zweifache der Nettozeit beträgt. Das 

beispielhafte Kalkulationsschema steht Ihnen als Exceltabelle zur Verfügung. 

KALKULATIONSSCHEMA.XLS· 

 

Formular „Liste zugelassener Lieferanten“ 

Sind Lieferanten im Rahmen der Lieferantenbewertung positiv bewertet und als Bezugsquelle aufge-

nommen worden, werden sie zwecks einer weiteren laufenden Bewertung in die Liste der zugelasse-

nen Lieferanten übernommen. In dieser Liste sind alle Lieferanten aufgeführt, die vom Einkauf in An-

spruch genommen werden dürfen. Entsprechend der Ergebnisse einer ABC-Analyse können hier Klas-

sen gebildet werden, z. B. „ausgezeichneter“ (A-Lieferant), „bevorzugter“ (B-Lieferant) oder „geeig-

neter Lieferant“ (C-Lieferant). Die beigefügte Arbeitshilfe enthält ein Musterformular zur Erfassung 

der zugelassenen Lieferanten. 

LIEFERANTENLISTE.DOC 
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